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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION
vom 22. August 2002

zur Änderung der Entscheidung 2002/80/EG zum Erlass von Sondervorschriften für die Einfuhr
von Feigen, Haselnüssen, Pistazien und bestimmten hieraus hergestellten Erzeugnissen, deren

Ursprung oder Herkunft die Türkei ist

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2002) 3109)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2002/679/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 93/43/EWG des Rates vom 14. Juni
1993 über Lebensmittelhygiene (1), insbesondere auf Artikel 10
Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Artikel 2 der Entscheidung 2002/80/EG der Kommis-
sion (2), geändert durch die Entscheidung 2002/233/
EG (3), sieht vor, dass sie bis spätestens 1. Juli 2002
überprüft wird, um festzustellen, ob die in dieser
Entscheidung genannten Sondervorschriften einen
ausreichenden Schutz der öffentlichen Gesundheit in der
Gemeinschaft gewährleisten und ob die Sondervor-
schriften weiterhin erforderlich sind.

(2) Die Ergebnisse der Entnahme und Analyse von Stich-
proben von Partien getrockneter Feigen, Haselnüsse und
Pistazien, deren Ursprung oder Herkunft die Türkei ist,
zeigen, dass die in der Entscheidung 2002/80/EG
genannten Sondervorschriften weiterhin erforderlich
sind, um einen ausreichenden Schutz der öffentlichen
Gesundheit in der Gemeinschaft zu gewährleisten.

(3) Bei frischen Feigen ist keine Aflatoxinkontamination
bekannt, daher ist es angezeigt, frische Feigen aus dem
Anwendungsbereich der Entscheidung 2002/80/EG
auszuschließen. Bei Feigen- und Haselnusspasten wurden
jedoch Aflatoxinkontaminationen festgestellt, daher ist
es angezeigt, Feigen- und Haselnusspasten in den
Anwendungsbereich dieser Entscheidung aufzunehmen.

(4) Damit sichergestellt wird, dass die Entnahme und
Analyse von Stichproben aus Partien getrockneter
Feigen, Haselnüsse und Pistazien, deren Ursprung oder
Herkunft die Türkei ist, in der gesamten Gemeinschaft
einheitlich durchgeführt werden, ist es angezeigt, festzu-
legen, mit welcher Häufigkeit die Stichproben ungefähr
zu entnehmen und zu analysieren sind, und das
Verfahren zur Entnahme von Proben bei Haselnüssen,
darunter vakuumverpackten, festzulegen.

(5) Die Liste der Eingangszollstellen, über die die von der
Entscheidung 2002/80/EG betroffenen Erzeugnisse
eingeführt werden dürfen, muss für Belgien,

Deutschland, Frankreich, Irland, Österreich und
Schweden aktualisiert werden.

(6) Die Entscheidung 2002/80/EG ist entsprechend zu
ändern.

(7) Der Ständige Ausschuss für die Lebensmittelkette und
Tierernährung ist konsultiert worden —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Entscheidung 2002/80/EG wird wie folgt geändert:

1. Artikel 1 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt ersetzt:

„(1) Die Mitgliedstaaten führen Erzeugnisse, die unter
eine der folgenden Kategorien fallen, deren Ursprung
oder Herkunft die Türkei ist und die für den Verzehr
oder als Zutat eines Lebensmittels bestimmt sind, nur
unter der Voraussetzung ein, dass jeder Partie die Ergeb-
nisse einer amtlichen Probenahme und Analyse sowie
das in Anhang I angegebene, von einem Vertreter der
Generaldirektion für Schutz und Kontrolle des Ministe-
riums für Landwirtschaft und ländliche Angelegenheiten
der Republik Türkei ausgefüllte, unterzeichnete und
geprüfte Gesundheitszeugnis beigefügt sind:
— getrocknete Feigen, die unter den KN-Code

0804 20 90 fallen,
— Haselnüsse (Corylus sp) in der Schale oder geschält,

die unter den KN-Code 0802 21 00 oder 0802 22 00
fallen,

— Pistazien, die unter den KN-Code 0802 50 00 fallen,
— Nuss- oder Trockenfrüchtemischungen, die unter den

KN-Code 0813 50 fallen und Feigen, Haselnüsse oder
Pistazien enthalten,

— Feigenpaste und Haselnusspaste, die unter den KN-
Code 2007 99 98 fallen,

— Haselnüsse, Feigen und Pistazien, zubereitet oder
konserviert, einschließlich Mischungen, die unter den
KN-Code 2008 19 fallen.“

b) Folgender Absatz 6 wird angefügt:

„(6) Die in Absatz 5 genannte Entnahme und Analyse
von Stichproben ist bei etwa 10 % der Partien jeder
Kategorie der in Absatz 1 genannten Erzeugnisse vorzu-
nehmen.

(1) ABl. L 175 vom 19.7.1993, S. 1.
(2) ABl. L 34 vom 5.2.2002, S. 26.
(3) ABl. L 78 vom 21.3.2002, S. 14.
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Jede Partie, der Proben entnommen und analysiert
werden sollen, ist vor der Freigabe für den Verkehr von
der Eingangszollstelle, über die sie in die Gemeinschaft
eingeführt wird, höchstens zehn Arbeitstage lang zurück-
zuhalten. In diesem Fall stellen die zuständigen Behörden
der Mitgliedstaaten ein amtliches Begleitdokument aus,
mit dem bestätigt wird, dass der Partie amtliche Proben
entnommen und analysiert wurden, und in dem die
Analyseergebnisse angegeben werden.

Bei Haselnüssen ist die Probenahme nach den in Anhang
I Nummer 5.2 der Richtlinie 98/53/EG der Kommis-
sion (*) festgelegten Verfahren durchzuführen. Bei in
Vakuumverpackungen vertriebenen Haselnüssen sind
von Losen größer oder gleich 15 Tonnen mindestens 25
Einzelproben zu entnehmen, was eine Sammelprobe von
30 kg ergibt, und von Losen kleiner als 15 Tonnen 25 %
der Einzelproben gemäß Richtlinie 98/53/EG.

(*) ABl. L 201 vom 17.7.1998, S. 93.“

2. Artikel 2 wird wie folgt ersetzt:

„Artikel 2

Diese Entscheidung wird anhand der Informationen und
Garantien der zuständigen Behörden der Türkei sowie

anhand der Ergebnisse der von den Mitgliedstaaten durch-
geführten Analysen kontinuierlich überprüft.

Diese Entscheidung wird bis spätestens 31. Dezember
2002 überprüft, um festzustellen, ob die in Artikel 1
genannten Sondervorschriften einen ausreichenden Schutz
der öffentlichen Gesundheit in der Gemeinschaft gewähr-
leisten. Ferner wird geprüft, ob die Sondervorschriften
weiterhin erforderlich sind.“

3. Anhang II wird durch den Text im Anhang zur vorlie-
genden Entscheidung ersetzt.

Artikel 2

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 22. August 2002

Für die Kommission

David BYRNE

Mitglied der Kommission
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Mitgliedstaat Eingangszollstelle

ANHANG

„ANHANG ΙΙ

Liste der Eingangszollstellen, über die Feigen, Haselnüsse und Pistazien sowie daraus hergestellte Erzeugnisse,
deren Ursprung oder Herkunft die Türkei ist, in die Gemeinschaft eingeführt werden dürfen

Belgien Antwerpen, Zeebrugge, Brussel/Bruxelles, Aalst

Dänemark Alle dänischen Häfen und Flughäfen sowie alle Grenzkontrollstellen

Deutschland HZA Lörrach — ZA Weil-am-Rhein-Autobahn, HZA Stuttgart — ZA Flughafen, HZA
München — ZA München-Flughafen, HZA Hof — Schirnding-Landstraße, HZA Weiden —
ZA Furth-im-Wald-Schafberg, HZA Weiden — ZA Waidhaus-Autobahn, Bezirksamt Reini-
ckendorf von Berlin, Abteilung Finanzen, Wirtschaft und Kultur, Veterinär- und Lebensmit-
telaufsichtsamt, Grenzkontrollstelle, HZA Frankfurt (Oder) — ZA Autobahn, HZA Cottbus
— ZA Forst-Autobahn, HZA Bremen — ZA Neustädter Hafen, HZA Bremen — ZA
Bremerhaven, HZA Hamburg-Hafen — ZA Waltershof, HZA Hamburg-Stadt, HZA Itzehoe
— ZA Hamburg-Flughafen, HZA Frankfurt-am-Main-Flughafen, HZA Braunschweig —
Abfertigungsstelle, HZA Hannover — Abfertigungsstelle, HZA Lüneburg — ZA Stade,
HZA Dresden — ZA Dresden-Friedrichstadt, HZA Pirna — ZA Altenberg, HZA Löbau —
Zollamt Ludwigsdorf-Autobahn, HZA Itzehoe — ZA Pinneberg, HZA Koblenz — ZA
Hahn-Flughafen, HZA Oldenburg — ZA Wilhelmshaven, HZA Bielefeld — ZA Ecken-
dorfer Straße Bielefeld, HZA Erfurt — ZA Eisenach, HZA Potsdam — ZA Ludwigsfelde,
HZA Potsdam — ZA Berlin-Flughafen-Schönefeld, HZA Augsburg — ZA Memmingen,
HZA Ulm — ZA Ulm (Donautal), HZA Karlsruhe — ZA Karlsruhe, HZA Berlin — ZA
Dreilinden, HZA Gießen — ZA Gießen, HZA Gießen — ZA Marburg, HZA Singen — ZA
Bahnhof, HZA Lörrach — ZA Weil-am-Rhein-Schusterinsel

Griechenland Athen, Piräus, Elefsis, Flughafen Athen, Thessaloniki, Volos, Patras, Heraklion/Kreta, Flug-
hafen Kreta, Euzoni, Idomeni, Ormenio, Kipi, Kakavia, Niki, Promahonas, Pithio, Igoume-
nitsa, Kristalopigi

Spanien Algeciras (Hafen), Alicante (Flughafen, Hafen), Almería (Flughafen, Hafen), Asturias (Flug-
hafen), Barcelona (Flughafen, Hafen, Bahn), Bilbao (Flughafen, Hafen), Cádiz (Hafen),
Cartagena (Hafen), Castellón (Hafen), Ceuta (Hafen), Gijón (Hafen), Huelva (Hafen), Irún
(Straße), A Coruña (Hafen), La Junquera (Straße), Las Palmas de Gran Canaria (Flughafen,
Hafen), Madrid (Flughafen, Bahn), Málaga (Flughafen, Hafen), Marín (Hafen), Melilla
(Hafen), Murcia (Bahn), Palma de Mallorca (Flughafen, Hafen), Pasajes (Hafen), San Sebas-
tián (Flughafen), Santa Cruz de Tenerife (Hafen), Santander (Flughafen, Hafen), Santiago de
Compostela (Flughafen), Sevilla (Flughafen, Hafen), Tarragona (Hafen), Tenerife Norte
(Flughafen), Tenerife Sur (Flughafen), Valencía (Flughafen, Hafen), Vigo (Flughafen, Hafen),
Villagarcía (Hafen), Vitoria (Flughafen), Zaragoza (Flughafen)

Frankreich Marseille (Bouches-du-Rhône), Le Havre (Seine-Maritime), Rungis MIN (Val-de-Marne),
Lyon Chassieu CRD (Rhône), Strasbourg CRD (Bas-Rhin), Lille CRD (Nord), Saint-Nazaire
Montoir CRD (Loire-Atlantique), Agen (Lot-et-Garonne), Port de la Pointe des Galets à la
Réunion

Irland Dublin (Hafen und Flughafen)
Cork (Hafen und Flughafen)
Shannon (Flughafen)

Italien Ufficio Sanità Marittima ed Aerea di Ancona
Ufficio Sanità Marittima ed Aerea di Bari
Ufficio Sanità Marittima ed Aerea di Genova
Ufficio Sanità Marittima di Livorno
Ufficio Sanità Marittima ed Aerea di Napoli
Ufficio Sanità Marittima di Ravenna
Ufficio Sanità Marittima di Salerno
Ufficio Sanità Marittima ed Aerea di Trieste
Dogana di Fernetti-Interporto Monrupino (Trieste)
Ufficio di Sanità Marittima di La Spezia
Ufficio di Sanità Marittima e Aerea di Venezia
Ufficio di Sanità Marittima e Aerea di Reggio Calabria
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Mitgliedstaat Eingangszollstelle

Luxemburg Centre douanier, Croix de Gasperich, Luxembourg

Niederlande Alle Häfen, Flughäfen und Grenzkontrollstellen

Österreich HZA Feldkirch, HZA Graz, Nickelsdorf, Spielfeld, HZA Wien, ZA Wels, ZA Kledering, ZA
Flughafen Wien, HZA Salzburg, ZA Klingenbach/Zweigstelle Sopron, ZA Karawanken-
tunnel, ZA Villach

Portugal Lissabon, Leixões

Finnland Alle finnischen Zollstellen

Schweden Göteborg, Ystad, Stockholm, Helsingborg, Karlskrona, Karlsham, Landvetter, Arlanda

Vereinigtes Königreich Belfast, Kanaltunnel-Terminal, Dover, Felixstowe, Flughafen Gatwick, Goole Grangemouth,
Harwich, Flughafen Heathrow, Heysham, Hull, Immingham, Ipswich, King's Lynn, Leith,
Liverpool, London (einschließlich Tilbury, Thamesport und Sheerness), Flughafen Man-
chester, Container-Hafen Manchester, Manchester (einschließlich Ellesmere), Medway,
Middlesborough, Newhaven, Poole, Shoreham, Southampton, Flughafen Stansted“


